
gegründet 18KS.

27. Jahrgang.

Dr Mehla«,

Deutscher Arzt.
Ko. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden -

Bon 10 Uhr Vormittag« bi«
» Uhr Nachmittag«.

Dr. G. E. Roos.
in Dentschland approbmer Arzt

Office und Wohnung:

zzz «dam« Avenue, direkt dem lourthau«

Sprechstunden , bi, 3 Uhr Morgen« j??

j4 nachmittag«, j3--S Abend«.
Telephon Ro L2SS.

Edgar Dean,
«pezialarzt für

Augen-. Staten-, Ohren-
nnd Halsleiden,

vat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch,

Office: SV» Spruce Straße.
Sprechstunden - S-l2 Morgen«, 2-6 Nachm.

Dr.FriedrichW.Lange.
Deutscher Arzt,

42» Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Ol«-' Stunden, S-tt Vormittag«, 2.Z0
-4.3(1 Nachmittag« und 7?S Abend«.

Telephon Ro,

Dr.Geo. Luxemburger.
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer 6,
Alle zahnarztlichen Arbeiten schnell und ge-

C. H. Fisher. M. D..
Spezialist für Krankheiten der

Augen. Ohren. '.

Nase uud Halses.
Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

«rillen für fehlerhafte Augen zu
Niedrigsten Preisen geliefert, die mit bester
Arbeit vereinbart find, Tin ftroher Borralh
von Müller « auigezeichnctei' künstlichen Au-

gen zu allerniedrigsten Preisen auf
Freie Eonsullation in Englisch und Deutsch,

Zimmer S und S, Voftgebä.'d«,

Dr. H. HanKer.
Thterarzt,

Office an Frederici'i Leihstall, Sprucestraße,

aeaenüder dem Courthause , Wohnung
VlO Bineftraße. Telephon LS6Z.

Allen Rusen bei Tag und Nacht wird prompt
Folge geleistet.

Deutsche Apotheke
C. Lorenz.

418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemist,
402 S. Washington Avenue

Ecke River Straße.

Dem Anfertigeu von Rezepten bei Tag und

Nacht de oiidere «usniertsamkeit gewidmet,
«einst- Arzneimittel und Patentmedizinen

so billigwie sonstwo, Telephone No, 74,

Herrmann Ophaus,
DeutscherßechtS-Anwalt.

Zimmer 8, Commonwealth Gebäude,
Scranton, Pa.

Hat t» Deutschland studirt und spricht Deutsch

«.«. Warb. S. «. »orn.
Sc so««,

Rechts - Anwälte,
Office, tZS Lacka».»»«., »tz Lange's neue«

«ebäude. -19-

R. A. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyonng Ave.

Officestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich desorgt.

Conrad Schröder,
Baumeister und Contmktol,

in kürzester Anst

Western Dreffeb Neef.
Außer den zwei Sarladungen zugerichtet»

Meisch, da« wir Montag und Donnerstag er-
halten, emvfangin wir täglich frisch geschiach- >
iete« Fleisch vom Lande, frische und Kalk-Sier,
vutter, Käse und Landprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der besten
Bologna Wurli, frische und gesalzene Schul-
tern, Rippen, Chuck«, Rundstucke ete. Unser»
voloanawurst übertrifft alle andere.

tolLck""^A°'
Fred. Martin'S

?Palaee" Hotel,
sss « sss Venu «»».

Warme und kalte Speisen zu jeder Tage«-
S Robmson'« Bier Zapf. Feinster

»den Morgens Elektrische Fächer; keim
SNegeu, Telephon No. SS«.

Zum Zweck des Baues, resp, der Er-
werbung von Spritzen- und Schlauch-
häusern befürwortet man von gewisser
Seite eine Mehrausgabe von Bonds
von <50,000 auf 590,000, und behaup-
tet, dies würde weise Sparsamkeit sein.
Wenn der Stadtrath hätte sparen wol-
len, so hätte er dies durch eine Beschleu-
nigung der Vollendung des Munizipal-
gebäudes schon längst thun können, denn
dort zahlt man Interessen auf die be-

reits verausgabten Beträge, und ander-
wärts zahlt man hohe Miethen für die
verschiedenen städtischen Amtsstuben.

In dieser Angelegenheit haben un-

sere Stadträthe völlig unzurechnungs-
fähig gehandelt, und weil sie in Finanz-
angelegenheiten ihre Unfähigkeit so gar
glänzend bewährt haben, sollten die
Steuerzahler so lange einer weiteren
Verschuldung opponieren, bis man sich
auf ein gesundes Finanzsystem einigt.

Gerichtliche«.
Die Großgeschworenen erledigten

am Samstag ihre Arbeit und wurden
um Mittag entlassen. Sie legten dem
Gericht folgende Empfehlungen vor:

Daß an dem Hinteren Ausgange des
GefängnißhofeS eine eiserne Thüre an-
gebracht werde;

Daß bessere Badeanstalten absolut
nothwendig sind;

Daß 25 Zellen in dem unteren Gelaß
des Gefängnisses eingerichtet werden zur
Aufnahme von Tramps und Vagabun-
den.

Im Uebrigen finden sie die öffent-
lichen Gebäude im besten Zustande.

Das Gericht genehmigte die Vor-
schläge der Großgeschworenen für eine
eiserne Brücke über Moosic Lake, in
Jefferfon Township, für 8500; des-
gleichen für Brücken über den Ostzweig
des Tunkhannnock Creek in Scott und
über den Südzweig in Greenfield Town-
ship ; letztere dürfen nicht über je S4OO
kosten.

Das Gericht hat Geo. W. John-son zum Schatzmeister von Ransi-m
Township ernannt, um die durch den
Tod von Thomas Johnson entstandene
Vakanz auszufüllen.

Als Geschworene fungieren diese
Woche: Charles Westpfahl, Wm. H.
Hofer, Louis Wetzel und John Kourick
von Scranton; John Heckmann von
Archbald; Christian Pfeifer von Dun-
more.

Am Montag Morgen begann die
erste Woche des November Common
Pleas Gerichtes und Nichter Günster
führte im Zimmer No. 1, Richter Arch-
bald im Zimmer No. 2 den Vorsitz. -

Die am Montag verhandelten Fällewaren unwesentlicher Natur.
William Matthews stellte am

Montag auf die Anklage der Nothzucht
vor Gericht K2OOO Bürgschaft.

Der Pole George Bouschnan,
welcher in Olyphant eine Frau Daniel
Perch am Freitag so erschreckte, daß sie
in Krämpse siel und starb, mußte am
Montag vor Gericht Klsoo Bürgschaft
stellen.

Bon Petersburg.

George Frey ist wieder mit seinem
alten Leiden Rheumatismus geplagt.

Edward Wenzel giebt Jedem, der
ein Glas Bier bei ihm trinkt, ein Loos
für einen 22j Pfund wiegenden Turkey.

Michael Hans hat sein Haus auf
Little England an Michael Fuhri ver-
kauft.

Der Storch ist doch ein wunder-
licher Kauz, weil er manchmal seine
Spende hinträgt, wo er weiß, daß es
nicht am Platze ist. Er sollte für sol-
chen Unfug bestraft werden.

George Farber hat auf dem Berg
an Ash Straße ein Oystergeschäst er-
öffnet. Er selbst ist jetzt Hucksterer und
kauft im Lande Butler, Eier u. s. w.
auf ein gut Geschäft. Der Reporter
wünscht ihm viel Glück und zahlreiche
Kunden.

Am letzten Freitag, den 20. Nov.,
wurde Wittwe Baumann begraben.
Sie war 70 Jahre alt und hinterläßt
vier Kinder, nemlich John Schmidt und
Catharine, Ehefrau von Henry Most,
jr., aus der ersten Ehe mit Jakob
Schmidt; und Willie Baumann und
Caroline, Ehefrau des Wm. Stein.
Der ältere Sohn zog vor 14 Jahren
nach Cleveland, Ohio, wo er jetzt noch
wohnt; er kam Freitag Morgen von
dort zum Begräbniß und wird diese
Woche hier bleiben, um mit seinen Ge-
schwistern Familienangelegenheiten aus-
zugleichen.

Seiden T. Scranton, einer der
drei Brüder, die das Fundament zum
Gedeihen von Scranton legten, starb
am Montag Abend in Oxford, N. 1.,
im Alter von 77 Jahren.

Eine sehr genußreiche Abendun-
terhaltung wurde am Dienstag vom
Liederkranz gegeben. Die Operette:
?Eine Gesangvereinsprobe mit Hinder-
nissen" wurde von den Herren Edm.
Bartl, S. Brandt, Geo. Wahl und F.
I.Widmayer wacker durchgeführt, Frl.
Lena Rabling und Herr Peter Schnei-
der glänzten mit einem Duett, Herr
Kopff trug ein Biolinsolo vor und Herr
Henry Duhlein von Brooklyn erfreute
die Zuhörer mit dem Solo ?Am
Meer" ; auch der Liederkranz gab meh-
rere hübsche Lieder zum Besten.

Das von den Familien Walton,
Collins, Davies und Davies bewohnte
Haus des A. I. I.Mahon an Howard
Place brannte am Dienstag Abend zwi-
schen S und 6 Uhr nieder. Bei dem
starken Winde war es keine leichte Auf-
gabe, eine allgemeine Feuersbrunft zu
vermeiden. Mahon's Verlust ist tS,-
000 und die vier Bewohner verloren
einen großen Theil ihrer HauSeinricht»
ung.

Hyde Varker Rott,««.

Herr Charles Nier und Frl. Lillie
Vetter wurden vorigen Donnerstag im
Familienkreise zu einem Paare verei-
nigt, dem wir viel Glück auf der LebenS-
wanderung wünschen.

Mike Farkail wurde am Freitag
unter SSOO Bürgschaft gestellt, weil er
am Tage zuvor dem Frank GraubuSky
mit einer Eisenstange einen unangeneh-
men Denkzettel über den Schädel gab.
Die Betheiligten sind Italiener von der
Westseite.

Lillie Greaver und Fred. Casper
von der Westseite wurden am Mittwoch
Abend durch Herrn Pastor Zizelmann
vermählt. Nach der Hochzeit fand in
der Turnhalle die offizielle Feier statt,
an welcher etwa 200 Gäste theilnah-
men.

E» heißt, daß sich hier in der letz»
ten Zeit mehrere Kerle herum getrieben
haben, welche sich für SpezialPolizisten
ausgaben, in Wohnungen eindrangen
und dieselben nach angeblich gestohlenen
Artikeln durchsuchten. Fanden sie etwas,
das ihnen behagte, so nahmen sie es mit
und das ist auch das letzte, was man
von ihnen hört. Gehorsam gegen regu-
läre Beamte schreibt das Gesetz vor,
hat man aber im Uebrigen ein gutes
Gewissen, so zeige man all' solchen Ker-
len in grober Weise die Thüre, wenn
man sie nicht als Beamte kennt.

Fred. Bierwirth von No. ISS S.
Sumner Avenue wurde am Mittwoch
der Unterschlagung angeklagt und unter
SSW Bürgschaft gestellt. Bierwirth
steht im Dienste der städtischen Feuer-
wehr mit einem vierteljährlichen Salair
von 537.50 und ist auch zugleich Mit-
glied der Haken und Leiter Companie.
Die Gesetze der letzteren schreiben vor,
daß alle Salaire der Mitglieder in ei-
nen Fond fließen sollen zur Instand-
haltung der Apparate. Andere Beamte
vor ihm und Bierwirth selbst kamen die-
sem Gesetze nach und nur die letzte Ra-
tenzahlung weigerte sich Bierwirth, der
Companie zu übergeben : daher die
Klage.

Am Vorabend des Danksagungs-
tages, also diesen Mittwoch, tritt der
Hyde Park Männerchor in der Turn-
halle mit einem Conzert vor das Publi-
kum, dem ein Ball folgen wird. Was
das Fest besonders anregend macht, ist
ein Contest zwischen zwei D"?- für
eine goldene Uhr, und zw>,cyen zwei
Herren für eine Meerschaumpfeife. Ge-
sang- und Musikvorträge werden eine
angenehme Abwechslung in das Pro-
gramm bringen. Der Männerchor ist
der einzige Gesangverein der Westseite,
hat stets bei allen deutschen Bestrebun-
gen in der vordersten Reihe gestanden
und hat demzufolge auch ein Recht, ei-
nen zahlreichen Besuch des Deutsch-
thums und der Sängerbrüder speziell
zu erwarten.

Freundliche Mahnung!
Unser Kollektor wird nach den D. L.
W. Zahltagen an den Gruben nächste

Woche Hyde Park besuchen, um die fäl-
ligen Abonnementsgelder einzukassieren.
Man wird uns das Zeugniß geben, daß
wir nicht gedrängt haben, so lange der
Verdienst dort schwach war, glauben
aber, daß jetzt Jedermann eine Ab-
schlagszahlung machen, wenn nicht die
ganzen Rückstände bezahlen kann. Man
bereite sich daher vor!

Der Herausgeber.

Von der Südseite.
Die Eisen Companie wird endlich aus

der Flat die so nöthigen Seitenwege
legen lassen.

Jakob Schmidt von Slocum Straße
trug am Freitag während der Arbeit
einen Bruch des äußeren Schädelkno-
chens davon.

Herr George May und Frl. Hermine
Geinke ließen sich am Mittwoch Abend
von Ald. Rabling zu einem Ehepaar
verbinden.

Herr Pastor Holter hatte am Don-
nerstag Kindtaufe und zwar bei seinem
jüngsten Töchterlein. Pathen waren
Herr Pastor Brucker, Frau Pastor Zi-
zelmann und Frau Müller.

Herr Pastor W. Wunderlich gedenkt
seinen Sommeraufenthalt in Wyoming
County zu verlassen und zur Besserung
seines Gesundheitszustandes eine Tour
nach dem Süden zu machen.

Eine Schurke namens James Keegen
von Prospekt Avenue wurde am Mitt-
woch verhaftet und eingesteckt, weil er I
seiner dem Tode nahen Frau einen
Faustschlag versetzt hatte und sie aus
dem Bett ziehen wollte.

Ein unbedeutendes Feuer brach am

Mittwoch Morgen 8 Uhr in einem Hin-
terzimmer des Geschäftslokales von
John Westpfahl an Pittston Avenue
aus, wahrscheinlich veranlaßt durch ei-
nen Funken, der seinen Weg aus einem
offenen Kaminloche gefunden und einige
Kleider in einer Kinderkutsche in Brand

> setzte. Der Schaden war gering.

Arrsnton Mockrnblalt,
Seranton, Pa.» ben 2«. November IBVI.

Der Eckstein einer griechisch-katholi-
schen Kirche in der 19. Ward wurde am
Sonntag unter entsprechenden Ceremo-
nien gelegt.

Herr Charles P. Armbrust wird heute
oder morgen von Deutschland erwartet,
und sein Bruder Henry und Charles
Glaab werden ihn in New Jork em-

pfangen.
Herr Mathias Vanleitner, von No.

1207 Süd Irving Avenue, starb am
Donnerstag Morgen im Alter von 46
Jahren. Vanleitner's Tod wurde durch
einen Schlaganfall veranlaßt. Er hin-terläßt eine Wittwe mit drei Kindern.

Ein der Frau Mahoney gehörendes
Wohnhaus bei No. S brannte am Frei-tag Morgen 1 Uhr nieder und es liegt
hier jedenfalls Brandstiftung vor. Das
Haus war erst Tags zuvor von einem
Miether namens Bevan geräumt wor-
den.

Frau Diem, die deutsche Putz-
macherin von Cedar Avenue, hat eine
prächtige Auswahl von Herbst- und
Winterhüten für Mädchen und Frauen,
wie auch sonst Alles, was in das Putz-
waarenfach einschlägt, und Alles wird
zu billigsten Preisen verkauft.

Herr John Scheuer der Aeltere hat
schon vor einiger Zeit die Brodbäckerei
aufgegeben und pflegt der wohlverdien-
ten Ruhe, soweit dies bei einem so thä-
tigen Charakter möglich ist. August
Haas hat die Bäckerei kürzlich gemiethet
und wird die Brod- und Bretzelbäckeret
daselbst betreiben.

Auf der Südseite liegen viele Er-
wachsene krank darnieder. Conr. Beyer
hat sich soeben von einem vierwöchentli-
chen Krankenlager erholt; Max Phil-
lips, Charles Scheuch und Theodor
Theobald gehen ebenfalls der Genesung
entgegen; Frau Peter Hiltz ist schwer
erkrankt.

Der unter der Leitung von mehreren
Deutschen stehende Minoska Kirchhof
ist am Sonntag Nachmittag von Herrn
Pastor Edward Lang als ?St. Paul's
Friedhof" eingeweiht worden. Die
TrusteeS der genannten Gemeinde ha»
ben mit den Eigenthümern ein Ueber-
einkommen getroffen, nach welchem ihre
Mitglieder den Vortheil billigerer Be«
gräbnißplätze erhalten.

Gegen 2 Uhr am Montag Mittag
wollten John Toolin und Martin Cau-
gheny in den Scranton Stahlwerken
auf einen Aschkarren springen, aber ehe
sie noch ihre Absicht erreicht hatten,
stieß die Lokomotive gegen den Karren
und die beiden Männer wurden zwischen
den Buffern schwer gequetscht ; über
den Verlauf der Verletzungen läßt sich
wenig sagen, da sie zumeist innerlich
scheinen.

Der 11jährige Leo Jennings von
Genet Straße, ein Schieferleser, begann
mit anderen Kameraden am Donnerstag
Abend an einem schweren Dampfkessel

herum zu spielen, welcher nahe der
Wohnung von S. T. Jones auf einem
erhöhten Gerüst lag. Während Leo
oben saß, setzte sich de Kessel plötzlich
in Bewegung >ikd einen . 'ugenblick spä-
ter hatte er den Jungen zu einer form-
losen Masse zerquetscht.

angeregte Projekt, den Lacka-
wanna Ackerbau Ausstellungsgrund auf
die Südseite zu verlegen, erregt hier
großes Interesse und eS unterliegt kei-
nem Zweifel, daß sich unsere Handels-
behörde am nächsten Dienstag Abend
eingehend damit beschäftigen wird.
Man hat das Grundstück an Cedar
Avenue, gegenüber dem McDonovgh
Eigenthum, im Auge und sollte am
nächsten Dienstag bereit sein, eiien völ-
lig abgerundeten Bericht über Ankaufs-
preis, Bahnverbindungen und andere
Einzelnheiten vorzulegen, damit die
Sache Kopf und Fuß bekömmt.

Das am Freitag in der Arbeiterhalle
abgehaltene Schauturnen war ein glän-
zender Erfolg und wirv nicht verfehlen,
ein reges Interesse für die Turnerei zu
erwecken und den Bestand der Turn-
schule aus der Südseite, die jetzt schon
60 bis 70 Zöglinge zählt, zu sichern.
Turnlehrer Staiber brachte ein anzie-
hendeS Programm zur Aufführung, des-
sen einzelne Nummern das zahlreich an-

wesende Publikum mit gespanntester
Aufmerksamkeit verfolgte. Die Mehr-
zahl der Schüler und Schülerinnen wa-
ren in dem geschmackvollen Turnhabit,
grau für die ersteren und blau die
letzteren, erschienen, und gewährten die
strammen Jungen und schmucken Mäd-
chen, als sie ausmarschirten, einen recht
gefälligen Anblick. Ebenso schmuck und
stramm, als im Aussehen, zeigten sie
sich graziös und kraftvoll bei der Aus-
führung ihrer Uebungen, und die Bei-
fallsbezeugungen, welche ihnen im reich-
sten Maße zu theil wurden, waren wohl
verdient. Jedermann war des Lobes
voll über den wackeren Lehrer und seine
Schüler, und die Turnerei hat eine An-
zahl warmer Freunde auf der Südseite
gewonnen. Allgemein bewundert wurde
auch ein prachtvolles Oelgemälde des
Turnvaters Jahn, welches von unserm
talentvollen deutschen Maler, Herrn
Conrad Maaß, angefertigt worden ist
und an diesem Abend das erste Mal zur
Ansicht gelangte. Selten sind uns die
charakteristischen Züge des alten Mei-
sters in besserer Darstellung vor
Augen gekommen. Der Turnverein
sollte nicht versäumen, sich den Besitz
dieses Kunstwerkes zu sichern und das
Bild als bleibenden Schmuck seiner
Halle einzuverleiben.

»M. Im Schuhstor« der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Hervst-
Eröffmtng.

Regale überladen mit
Waaren. Preise auf

dem niedrigsten
Punkte.

Große Vortheile in Kleiderstoffen
No. I.?Ganz wollene Suitings in

dunklen Herbstfarben, punktirt, gestreift
und einfach, die sehr billig zu 60 Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. 2. Aardbreite Suitings in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein-
fach, werth SS Cents; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
IS Cts.

40 Cents extra schwerer Scharlach»
Flannell, ganz Wolle, SS Cts.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreifte heimgenwchte Flannelle,
29 Cents.

Shaler Flannell, S Cents.
Flannell, S Cents.

Graue Hemden für Männer, 39
Cents, werth SV.

Scharlachhemden für Männer, 46
Cents, werth SS.

Kinder-VestS von 10 CtS. aufwärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 4S Cts.
Blaue Denien Zacken für Männer,

36 Cents.
ReeferS, JacketS. Muffs.

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30>zöllige ReeferS, G4.75, werth 57.
3V.zöllige ReeferS, pelzbesetzt, 56.75,

werth 810.
Seal Plüsh SacqueS, >16.60, werth

S2S.
Kidhandschuhe von 39 CtS. aufwärts.
Ueberreste von Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents werth:
8 Cents für 16 Cents werth ; 10 Cents
für 20 Cents werth.

BargainS in allen Depar-
tements in

Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Geranton.

Deutsches
Möbel - Geschäft.

Parlor Suits !

Schlafzimmer Suits
Muster-Oak, Ast» und '
Maple.

Faney Rockers,
der

«u«wahl in ,

Lounges. Matratzen, Spring», etc.

Polster Arbeit

22! und 223 Lackawanna Ave.,
zwischen Pinn und Franklin.

Wm. Sissenberger, Sigenthiimer.

ll?" Da« billigste Geschäft in de» Stadt.

I. Briegel,

Wand Tapeten,

Bleiweiß. Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmlreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Andreas Grampp.

Herren-Schneider,
»SS Venn Avenue, nahe den

Dickson^ Werkstätten,

Soffong's Restaurant,

617 Lackawanna Avenue, unter ChaS.
Fischer'S Store.

Feinste Seträuke und Cigarre«, «w sepa-
ate« Simmer für Damm.

WilkeSbarr« Stachrichte».
Die Plymouth Brücken Companie

hat einen Charter erhalten. Kapital
«50,000.

Durch eine Abstimmung hat sich
White Häven für die Einführung der
elektrischen Beleuchtung entschieden.

Das Ver. St. Gericht konnte nicht
l überzeugt werden, daß M. M. Ziernhelt
irrsinnig ist und wird demselben hierseinen Prozeß machen.

Der Franzose Napoleon de Mon-
tague wurde letzte Woche in dem Lance

Kohlenwerk in Plymouth durch einen
Kohlenfall erschlagen. Er hinterläßteine Wittwe mit sieben Kindern.

Durch eine Gasexplosion in der
Wyoming Grube in Wyoming trugen
am Mittwoch Jakob Poland und Squire
Sanders unerhebliche Brandwunden
davon.

Die Wyoming Artilleristen, welcheCompanie seinerzeit am mexikanischenKriege theilnahm, haben sich wieder re-
organisirt. Von den ehemaligen Mit-
gliedern lebt nur noch ein einziger.

County Geschworene schei-
nen sehr weichherziger Natur zu sein,
denn in dem Petrick Todtscblagsprozeß
haben sie am Freitag ein freisprechen-
des Urtheil gefällt.

--Frank, ein erwachsener Sohn des
bekannten Zeitungsmannes I. I. Coon,
erlag am Dienstag in Nanticoke nacheinwöchentlicher Krankheit der Pneu-
monia.

Der Sängerbund feiert sein 26-
jähriges Stiftungsfest am Danksag,
ungstage durch ein Conzert, Feuerwerk
und Tanzbelustigung. Die Herren Os.
Borne und Hahn hallen die Festreden.

Herr und Frau Adam Fischervom Mansion Hause feierten letzten
Mittwoch ihre silberne Hochzeit und ging
es dabei sehr hoch her. Zur Feier der
goldenen hofft der Reporter aber sicher
eingeladen zu werden.

Die Del. L. ck W. Co. hat einen
Einhaltsbefehl gegen die Westseite elek-
trische Bahngesellschaft erwirkt, um die-
selbe von dem Kreuzen ihres Geleises

> oberhalb Kingston abzuhalten. Sie
sagt, ein solches Beginnen würde ihr
großen Schaden zufügen.

Der am Freitag b grabene JakobFlad von Nord Canal Straße soll in-
folge von Mißhandlungen gestorben
sei,. Er ging krank auf die Straße
und brach zusammen; Vorbeigehende,
die er um Beistand anrief, sollen ihnmit Fußtritten regalirt haben.

Als Blutreinigungsmittel kann ich
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen
bestens empfehlen ; dieselben sollten in
keiner Familie fehlen ; es wird dadurch
manche Doktorrechnung gespart.?Val.
Steinbach, No. 1648 Second Avenue,
New Jork, N. A.

Der Italiener De Comale, wel-
cher angeklagt war, nahe Hazleton ein
junges Mädchen ermordet zu haben,
wurde am Samstag freigesprochen.
Richter Lynch instruirte die Geschwore-
nen dahin gehend, indem er die Beweise
für ungenügend zu einer Ueberführung
hielt.

Die zum Theil bereits vollzogene
und noch weiter projektirte Ausdehnung
der elektrischen Bahnen nach Forty
Fort, Wyo ning, Pittston u. s. w. macht
den Eisenbahnen eine solche Konkurrenz
durch billige Fahrpreise, daß dieselben
sich zu einer Herabsetzung der Fahrpreise
gezwungen sehen. Das Publikum wirv
eine solche Competition jedenfalls freu-
dig begrüßen.

Dunmore.
Thomas Denny, welcher der Po-

lizei die erste Kunde von dem Plane zur
Beraubung der Spencer Office in Dun-
more gegeben haben soll, wurde am

Mittwoch auf Befehl des Gerichts in
Gewahrsam genommen; man kann sein
Zeugniß nicht wohl entbehren und hatte
in Erfahrung gebracht, daß er zum Ver-
lassen dieser Gegend veranlaßt werden
sollte.

l Unsere Stadt ist schon wieder von
einer verheerenden Feuersbrunst heim-
gesucht worden und zwar wiederum nahe
den Corners. Das Feuer brach ein-
Viertel nach 1 Uhr am Dienstag Mor-
gen in dem Neptune Spritzenhause an

Drinkerstraße aus und man muthmaßt
Brandstiftung. Nach Zerstörung dieses
Gebäudes kam das anstoßende, bewohnt
von Thomas Jones, an die Reche;
von hier breiteten sich die Flammen aus
das große Gebäude von John Stanton,
Ecke Drinker und Blakely, aus; unten
hatte Anneman ein SpeisehauS, obenauf
wohnten die Familien Stanton und

Perry. Das Gebäude von T. E.
Boland an Blakelystraße fiel zunächst
der Zerstörung anheim; dann erfaßten
die gierigen Flammen das große Ge-
bäude, in welchem die ?Pioneer" Dru-
ckerei und John Howley's Hotel waren ;
es wurde ebenfalls total zerstört. Auch
in westlicher Richtung fraß das Feuer
um sich und bedrohte eine Reihe hübscher
Wohnhäuser, doch wurde nur das von
Joshua Warsel bewohnte zerstört; das
Wohnhaus von Louis Engel gerieth
mehrmals in Brand, konnte aber geret-
tet werden. Das Schuhgeschäft von
Wm. Henning wurde theilweise zerstört
und das große backsteinerne O'Boyle'sche
Geschäftshaus schwer beschädigt. Von
Scranton kam endlich die Crystal Spritze
an und es gelang, das Feuer um halb 4

I Uhr zu dämpfen. Der Gefammtverlust
> wird etwa <40,000 sein.
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M. Zimmermann. Zohn «, Schad»

M. Zimmermann 6? Co.,
Feuer, Unfälle und «eben»

Versicherung,
Ro, » Library Bebäude, Scranton. Pa.

Lackarvanna Farben Fabrik,
1038 Capouse Avenue, und 4Z4 Sprue«

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Gute, dauerhafte Waaren; billige Preise.

Thas. D. Reuffer»
6SB Lackawanna Avenue SSS

Neueste Moden und große «u«wahl tn
Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
and überhaupt alle in dat Teschäft gehörende«
«aaren. Best« deutsche und audere

Wolle in allen Aarben,
«allen waar« «rbeit«leider, Schirme, ete.

Die große Nachfrage für die populäre

?Punch" Cigarre
haben Andere veranlaßt, eine Nachahmung in
den Handel zu dringen. Um die Rauchers»populären ?Punch" zu schützen werden wir in
Zukunft die AnfangtbuchNaben unserer FirmaG B, t So, auf jede von un« fabbrizirtePunch Eigarre stempeln.

Nealeigenthum-Anlagen.
TboS. T. Horney.

Zimmer IS, Dime Bankgebäude,

Ttablirt ISSS.

Wechsel, Paffage

Feuer Vklsichelungs Geschäft
Wm. A. Kiesel.

No. SIS Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa,

«lle Aufträge werden prompt erledigt und
garantirt,

GhaS. D. Neuffer»
Notariat-, Wechsel-

Danchfschjffahrtgeschlift,
528 Lackawanna Avenue.

Haub s Hotel,
Tonrad Hau b,? Eigenthümer,

61 und 63 N. Main Straße,
Pittston. Pa.

Diese« unter der Leitung de« Herrn Wm.
Bechtold zu so großem Rufe gelangte Sasthau«tmrd auch ferner da« Hauptquartier der Deut-
schen von Scranton und Umgegend sei« und
der jetzige Besitzer sich bestreben, durch zuvor-
kommende Bedienung, beste Setränke, schmack-haste Speisen und reinliche Velten alle «un-den zufrieden zu stellen.

Eugen Neeberg,
Sto. 2sK Venn Avenue,

GlaS-, Porzellan» und Ir-
den - Waare»,

Lampen, Nippsachen? u. Messerwaaren
Tisch- und Hotelwaaren

eine Spezialität
Elegantes Lager. Billigst« Preise

«raviren auf Sla» nach Bestellung.

Germania
Lebensversicherung« - Sesellsch«ft

A. Conrad Li Vohn, Scranton Agenten

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten Gesellschaften, wie «
der ?Merchant," von «ewark, «. I.

Alle un» anvertrauten Geschäfte werden ae-
«iffenhaf« und rasch erledigt,

A. Eonrad « Sohn,
Ecke Penn Avenue und Sprue« Straße.

Schwenker,
Nachfolger von Loh H Schwenker,

Buchbinder und Geschäfts»
Bücher-Fabrikant.

Eck« Sentre Straße und Oakford «lley,

Deutsche und englische Zeitschristen, Bücher
>c. eingebunden, Linieren, vergolden u, s. ».

Fred,

S2B Lackawanna Avenue.

Bter-Brauerei
Sha«. Gtegmater St Söhne.

«ittett»rr», P»,
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